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Straßburg, ondern imn aden⸗Baden geſchrieben wurde, 48 in unheimlich
dumpfen, mächtigen Tönen der Kanonendonner unaufhaltſam aus dem
Een erüber un die friedlichen Schwarzwaldtäler ollte, erinnert die
ſchwere Zeit, mn der S entſtanden iſt Vom „Beweis des Chriſtentums“
wendet ſich der Verfaſſer zur blogie der Dogmen des Chriſtentums. Zur
Behandlung kommen unächſt Der dreieinige Gott, Schöpfung und nge
welt, das Hexaemeron, die Abſtammung des Menſchengeſchlechtes bon
einem Paare, Urzuſtand und Paradies, Sündenfall und Erbſünde, die
Menſchwerdung des Sohnes Ottes, Maria, die Gottesmutter und Chriſtus
als der Hoheprieſter. Auch dieſer Band der Neuauflage weiſt alle Vorzüge
der beiden vorausgegangenen auf Der Hettingerſche Text Urde
ſoweit als möglich pietätvoll beibehalten, neuere Richtungen und Ergebniſſe
auf den Gebieten der eligionsphiloſophie und Apblogetik wurden nach
Gebühr berückſichtigt, das vo  4 Verfaſſer ſo reichlich verwertete Literatur⸗
material wurde herall nachgeprüft und Ugleich durch Anführung neu Er·
ſchienener Schriften ergänzt. Nur die oft behauptete tieriſche Abſtammung
des en  en ollte, wie uns un mehr berückſichtigt ſein. Davon abge
ſehen, ſtellt ſich Hettingers ologie Urchaus als ein auf der Höhe der Zeit
ſtehendes, gründliches und reichhaltiges erk dar Es iſt nur wünſchen,
daß 8 in die recht vieler gebildeter Laien, namentlich auch der u
verſitätsſtudierenden, gelangen möge Es iſt wie kaum ein zweites Werk
geeignet, zUm geiſtigen Wiederaufbau der Gegenwart auf dem eſten Grunde
des poſitiven Chriſtentums wirkſam beizutragen.

erg Dr Max Eeim Er, Hochſchulrektor.
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örderung des prieſterlichen Geiſtes im Anſchluß an das Evangelium
des eiligen Uta Von ar aggene und verbeſſerte
Auflage. 1. eil 120 eil Der geborene König en und
Weihnachtszeit). (XVI N M 3.203 geb 4.— eil
Der wahre Melchiſedech Faſten und Oſterzeit). (XII U. 368
M 3.20; geb M 4. — Teil Meiſter und Jünger (Pfingſtkreis).

314 3.503 geb 4.50 Teil Meiſter und Jünger
(Pfingſtkreis (VIIILu. 336 3.80; geb 4.80 5. Teil
Meiſter und Jünger (Pfingſtkreis III) —324 S M 3.803 geb.
M 4.80 reiburg Im Breisgau. Herderſche Verlogshandlung.

Die Grundlage den Betrachtungen bildet das Evangelium des
heiligen Uta und 2, 1—36 der Apoſtelgeſchichte Der erſte Teil behandelt
in 51 Betrachtungen die Heilsgeſchichte von der Verkündigung der Geburt
des eiligen Johannes des Täufers bis zum öffentlichen Auftreten efn
(Luk 1, 5—4, 13), der zweite Teil das Leiden, den Tod und die Verherr
ichung des Herrn Vi 52 Betrachtungen u 22— 24; oſtelg 2, 1—36),
der dritte bis ünfte Teil öffentliche en des Herrn von ſeinem öffent
en Auftréten bis ſeinem Leiden, und zwar Iun Beétrachtungen
Luk 4, bis 9, 62; II in 57 Betrachtungen Luk 10, bis 16, 183 1II imn

Betrachtungen Luk 16, 19—21, 38 An jeden ν

eil chließt ſich eim
ausführliches Sachregiſter.

Mit dieſen Betrachtungen hat der Verfaſſer den Prieſtern und rteſter
tumskandidaten ein koſtbares Geſchen gemacht. Schriftleſung und gu
des Geleſenen ind bei jeder Betrachtung in muſtergültiger eiſe vereinigt.
In der Auffaſſung und Erklärung des heiligen Textes olg der Verfaſſer
dem nneren Zuſammenhange, den heiligen Vätern ſowie den beſten
Kommentatoren und zeigt ich für Schritt wohl vertraut mit den
Ergebniſſen der exegetiſchen Wiſſenſcha Gedächtnis und erſtan nden
da rei und eſunde ahrung das erhabene Bild des göttlichen Hei
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8 prieſterlich Lebens

ndWirkens unberückſichtigt laſſen und ſie oft bis ins das einſte beleuchten.
wünſchen dem Verfaſſer Glück dieſen Betra tungen. Er ird nicht

lo nen Zweck erreichen, den er ſich bei der Herausgabe derſelben geſtecktdt „den Prieſtern und Seminariſten Gedanken bieten, den prieſter⸗
ichen Geiſt wecken und fördern eLr ird durch teſe Betrachtungenauch die Freude zur käszichen Betrachtung wecken und förd ern.
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